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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mar !
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reklamen mit LO Pfg . pro 3 gespaltene
Corpus ; eile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraste ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An¬
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstem u. Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Ber in und des¬
sen Domicilö in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Annoi cen-Burea »
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen : Joh . Noo -baar in Hamburg ; G . L ,
Daube u . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureau " .

559 .

Redsrlion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

Brake , Sonnabend , den 2 . April 1881 . 6 . Jahrgang.

Zum Abonnement
auf das am 1 . April d . I . be¬
gonnene neue Quartal der

lkl
init der wöchentlichen Gratis -Beigabe

„Maslrirteo Unterhattullgßlüatt"
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L MarE . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

s Wv Heute als Beilage
„Illustrirtes Nnterhalturrgs -
Blatt " LL.

*
Deutschland . Ju der Sonnabendsitzung des

Reichstages wurde zunächst nach kurzer Debatte
der Entwurf , betr . die Abänderung des Gesetzes über
die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden in zweiter Lesung angenommen und der Ge¬
setzentwurf , bctr . die Küstenfrachtfahrt , wegen meh¬
rerer dazu eingegangener Petitionen nochmals an die
Commission zurnckgewiescn . — Es folgte die erste
Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Abänderung
der Gewerbeordnung . Abg . Ackermann begrüßte die
Borlage im Allgemeinen als einen großen Fortschritt ,
der den Borwnrf der Rcaction nicht verdiene . Er
verkenne nicht die Berechtigung der Forderung von
Zwangsinnungen , welche in zahlreichen Petition ge¬
stellt werde , sei aber mit diesen Forderungen nicht
einverstanden , weil ein großer Theil der Gewerbe¬
treibenden sich den Corporationsverbänden entfremdet
habe . Er beantragt die Ueberwcisung der Vorlage
an eine Commission von 21 Mitgliedern . Abg .
Banmbach will ebenfalls dem Kleingewerbe aufhelfcn ,
aber auf dem Boden der Gewerbefreihcil , nicht durch
den Jmiungszwang . In der Praxis würde die Vor -
tage zu großen Streitigkeiten unter den Gewerbe¬
treibende » führen . Abg . v . Hertling sprach für die
Borlage , die eine Förderung des korporativen Lebens
im Gewerbebetriebe bezwecke . In einigen Punkten
Werde das Gesetz durch die Commission zu verbessern
sein . Abg . Dr . Gareis wünscht Alles aus dem Ge¬
setze entfernt , was an die Vergangenheit erinnert ,
daß mau nicht sage , das deutsche Reich sei nur als
Palizeistaat zu erhalten . Abg . Hartmann ( Socialist )
hält sich als Handwerker vorzugsweise befugt , den
Gesetzentwurf richtig zu beurtheilen . Er glaube nicht ,
daß dem Handwerkerstände durch die Regelung der
Gesellen - und LehrlingSvcrhältnisse geholfen werden
könne . Nicht um Lehrlinge und Gesellen handle cs
sich heute , sondern um Arbeiter und Arbeitgeber und
es läge kein Bcdurfniß vor , zwischen diesen ein an¬
deres Bcrhältniß herzuslellcu . Durch die Borlage
würden nur Hoffnungen erweckt , die sich nicht erfüllen
kasscn . Abg . Locwe ( Berlin ) hält den Gesetzentwurf
nicht für . geeignet , dem Handwerk zu Helsen . Nur
ans Parteizwecken wolle man das Handwerk in Fes¬
selt , legen . Eine Verkürzung der militairischen Dienst¬

zeit würde dem Handwerk mehr helfen , als die Vor¬
lage , das Handwerk sei in der Lage , sich selbst zu
helfen und bedürfe nicht des Weges der Gesetzgebung ;
die Vorlage führe in ihrer Conseguenz zu Zwangs -
inmingen und könne mir Streit und Gehässigkeit
Hervorrufen . Die Vorlage wurde an eine Commis¬
sion von 21 Mitgliedern verwiesen . — Die Mon -

tags -sitznng gestaltete sich zu einem großen Rededuell
zwischen dem Abg . paskcr und dem Reichskanzler .
Anlaß dazu gab die Besprechung der Denkschrift
über die Steuerreform in Verbindung mit der Brau -
mid Stempelsteuer . Abg . LaSker bekämpfte das iu -
directe . Steuersystem ; das altbewährte preußische ge¬
mischte System müsse bestehen bleiben . Er erklärt
sich gegen die neuen Steuern indem er mit dem
Wunsche schließt , daß eine gesunde innere Politik das
Vaterland vor der finanziellen Zerrüttung bewahre ,
in welche andere Staaten durch ihre Schuld geratheu
sind und welche sie zwingt , durch iudirecte Steuern
die fast unerschwinglichen Zinsen für eine colossale
Schuldenlast aiifznbnngen . Fürst Bismarck verthei -

digte die Denkschrift und sein System . Er sprach
gegen die Erhöhung der Branntweinsteuer , welche
hauptsächlich den armen Wann treffen würde ; dagegen
habe die Regierung die Reform der Ervschaftssteuer
in Aussicht genommen . Die Denkschrift bezweckt ,
dem Volke Klarheit über die Ziele der Regierung
zu geben ; die Opposition stelle die Negierung immer
als unfähig hin . Die Couponabschneider sind aller¬
dings zu niedrig besteuert und hier sollte der Reichs¬
tag durch Anwendung hoher Contraventionalstrafen
ans das System der Sclbstbestcncrmig ausglcichcnde
Gerechtigkeit schaffen . Abg . v . Maltzahn befürwortet
kurz die Annahme der beiden Vorlagen , während
Abg . v . Benda eine Branftcuer ohne Branntwein¬
steuer nicht bewilligen will . Abg . Wiggers sprach
schließlich gegen die Vorlage . Die Berathung wurde
vertagt . — In der Dienslagssitznng wurde die erste
Berathung über die Denkschrift zur Steuerreform
und die Gesetzentwürfe betr . die Braustener und die
Erhebung von ReiäiSstcmpelabgabcn zu Ende geführt .
Abg . von Lcrchenseld erklärte Namens der Freiem, -

servativen , dieselben würden nur für Erhöhung der
Brausteuer stimmen , wenn zugleich eine Erhöhung
der Branntweinsteuer vorgeschlagen würde . Dasselbe
erklärt Abg . Witte ( Rostock ) . Abg . v . Below spricht
gegen die Erhöhung der Branntweinsteuer . Abg .
Mendel bekampt die Braustener . Abg . Sonnemann
erklärt sich gegen die Börscnstcucr , ist aber einer
Besteuerung des Einkommens aus fundirtem Capital
nicht abgeneigt . Abg . Wedelt ( Malchow ) verwirft
die Quittungssteucr als eine Beschränkung des Ver¬
kehrs , stimmt aber für Besteuerung von Lotterie -
looscn ; Obligationen , Actien , Schuldscheinen und eine
prvccntualische Börsensteucr . Der Antiag ans Ver¬
weisung beider Skeucrciilwürfe an eine Commission
wird abgclehnt und beschlossen , die Stcmpelabgaben -
Vorlage einer Vierzehiier - Commissioii zu überweisen ,
die Bransteucr - Vorlage aber gleich in Plenum zu
berathcn . — Die Wehrstcuer - Vorlagc wird von den
Abgg . Reichensprrger , v . Pultkamcr ( Lnbben ) , von
Trcitschke , v - Boretins und Löwe ( Berlin ) bekämpft ,
vom Abg . Stelter und vom Kricgsminiftcr v . Ka¬
mele befürwortet . Die Uebcrweistmg an eine Com¬
mission wurde abgelehnt . — In der Mittwochssitzung
wurde zunächst nach kurzer Debatte der Antrag an -
genommcn , den Reichskanzler um Maßregeln zu er¬
suchen , die einen billigen und raschen Bezug der De¬
peschen für Wikteruiigsberichte zum Praktischen Gebrauch
der Landwirthschaft und Industrie in Deutschland
ermöglichen . — Hierauf ging man zur Besprechung
der Denkschrift über die Ausführung des Socia -
lffstengefetzeS über . In drittehalbstündiger Rede

brachte der socialdemocralischc Abg . Auer die Be¬
schwerden seiner Parteigenossen vor und beklagte sich
insbesondere , daß die Sammlungen für die Familien
Ausgewiesener theilweise verboten seien . Die deut¬

schen Socialdemocraten lehnen jede Verantwortlichkeit
für die „ Extravaganzen und Dummheiten - Most

' s
( London ) ab , der übrigens von der Partei ausge¬
schlossen sei . Den russischen Kaisermord betreffend ,
sagt Redner , die Socialdemocraten verurtheilcn den
Mord in jeder Gestalt , sympathisirten aber mit den
Frciheitsbestrebniigcn aller Völker . Minister von
Piiltkamer widerlegt die einzelnen Btschwerdepiintte
des Redners . Die Negierungen fühlen die Pflicht ,
durch energische Handhabung der Waffen des Gesetzes
Staat und Gesellschaft gegen comiiiiistische und socia -

liftische Umtriebe zu schützen . Noch vor zwei Jahren
konnte die deutsche Socialdemocratie behaupten , sie
sei eine sociale Rcformpartci ; jetzt habe sie aber
vffieicll erklärt , sie sei eine Partei des Umsturzes ,
eine atheistische , eine internationale Partei . — Abg .
v . Kardorff vertheidigl die Regicrungspolitik und
deren - Bestreben , die Arbeiter durch die Jnvaliden -

cassen und das Unsattversichcrungsgesetz von dem An¬
schluß , an die Socialdemocrntie abziihaltm . Die De¬
batte wurde schließlich auf Donnerstag vertagt .

Der Kronprinz ist am Mittwoch Morgen kur ;
vor 8 Uhr wohlbehalten in Berlin eingctroffen . Der
Zug hatte sich infolge eines Radreisenbrnchs in der
Nahe von Kreutz nahezu um zwei Stunden verspätet .
— Mit je größerer Sorge man die Reise des Kron¬
prinzen nach Petersbn ' g allgemein in Deutschland
begleitet hat , mit um so größerer Freude wird man
überall diese Nachricht aufnehmen , daß er wieder
gesunden Leibes unter uns weilt .

Obwohl über Verhandlungen zwischen Berlin
und dem Vatican neuerdings nichts Bestimmtes ver¬
lautet , äußert sich der gegenseitig gezeigte gute Wille ,
zum Frieden zu gelangen , doch in einzelnen That -

sachcn . Achnlich wie sich in den Diöcesen Osnabrück
und Paderborn die Verhältnisse zu entwirren begin¬
nen , hat nun auch das Bisthum Trier einen Diö -

ceseuvcrwalter gewählt , dessen staatlicher Bestätigung
mit Sicherheit entgegengesehen wird .

* Schweiz . Wie versichert wird , sind die
Bundesbehördcn und die Behörden des Clintons Genf
bereits in voller Thätigkeit , um den angeblichen Um¬
trieben der Nihilisten , namentlich inwieweit dieselben
mit dem Petersburger Mordattentate in Verbindung
stehen , auf die Spur zu kommen .

* Frankreich . DieFrage des Listenscutimums
wird in den eisten Tagen des April in der franzö¬
sischen Kammer zur Verhandlung kommen . Die

Annahme der Listenwahl wird als gesichert angesehen ,
da die republikanischen Deputieren dein Einflüsse
Gambetta ' s sich nicht entziehen können . Gambetta

fährt mittlerweile fort , sich durch Reden populär zu
machen . Er steigt in ' s Volk hinab und ist ans allen

größeren Festmählern zu finden . Er drückt den
Wcinhändlern vcrständiüßinnig die Hand , empfängt
theiliiaymsvoll die Musikanten von Paris , stößt
vergnügt niit den Handluiigsrcisendeii an , tafelt mit
den Handelskammern und stattete am Sonntag , wie
der Telegraph gewissenhaft berichtet , de » Luchhänd¬
lern einen Besuch ab , welche ein Festbankett veran¬

staltet hatten .
Ein Antrag , wonach der französische Botschafter

am päpstlichen Hofe nicht mehr beibehalten werden

soll , ist bereits von 150 Mitgliedern der Linken

unterzeichnet worden .

* England . Die Nachrichten aus Transvaal
-NU



lauten jetzt sehr befriedigend . Londoner Berichten

zufolge zerstreute sich die Armee der Boern , nachdem
unter den üblichen Feierlichkeiten die Flagge der Re¬

publik Transvaal aufgehißt worden war . Die großen
englischen Glätter billigen den mit den Bocrn abge¬

schlossenen Frieden .
Die Regierung hat die gerichtliche Verfolgung

der Zeitschrift „ Freiheit " wegen der aus Anlaß der

Ermordung des russischen Kaisers veröffentlichten
Artikel beschlossen ; Most ist verhaftet und die Druk -

kerei der „ Freiheit " polizeilich geschlossen worden .
Die Anklage lautet auf Aufwiegelung eines fremden
Staates zur Empörung und Rebellion . Die deut¬

schen Socialdemocraten in London beabsichtigen eine

Versammlung abzuhalten , um gegen die Verhaftung
Most

' s und die Unterdrückung der „ Freiheit " zu
-protcstiren .

* Holland . Die zweite Kammer hat mit 52

gegen 30 Stimmen den Gesetzentwurf angenommen ,
der die Reuten und Werthpapiere einer Steuer von
2 .̂ 2 pCt . unterwirft . ( Bei uns in Deutschland ist
keine Börsensteuer zu Stande zu bringen und stine
solche wäre doch gewiß ergiebig , ohne die „ Armen "

zu drücken, )

* Rußland . Das erste Kosackcn -Regiment ist
ln Petersburg eingetroffen , um vereint mit der Po¬

lizei Wachtpostendienste in der ganzen Stadt zu üben .
Am 25 . bemerkte man bereits derartige verstärkte
Patrouillen . Das Volk befürchtete übrigens , daß
die Nihilisten die Gelegenheit benutzen würden , um
bei der Anwesenheit der fremden Fürsten bei den

Beisetzungsfeierlichkeiteu einen neuen großen Schlag
auszusühren . Die äußersten Vorsichtsmaßregeln waren
deshalb getroffen worden und das feierliche Cere -

-moniell ist denn auch ohne Störung vorübergegangen .
— Man erwartet übrigens in Petersburg die Ver¬

hängung des Belagerungszustandes . — Weiter wird

gemeldet , daß in Folge der Aussagen einiger ver¬

hafteten nihilistischer Verschwörer von der Polizei in
der kleinen Gartenstraße eine zweite Mine entdeckt
wurde , welche bereits eine beträchtliche Länge hatte .
Die entdeckte Mine sollte nach dem Plane der Ver¬

schworenen am zweiten Ostertage entzündet jwerden .
— Rocheforts „ Jntransigeant " veröffentlicht eine

Depesche aus Genf , nach welcher das Nihilisten -
Eomitee Folgendes beschlossen hat : „ Wenn Sophie
Perowska ( die Leiterin des Attentats vom 13 . März )
hingcrichtet wird , so muß der Czar sterben . "

Kaiser Alexander III . soll gelegentlich wörtlich
geäußert haben : „ Hat mein Vater die Leiber befreit ,
so werde ich das Gewissen meines Volkes befreien
und das Land von der Schmach der Corruption
reinigen . » — Es bestätigt sich, daß der Kaiser in
dem Anitschkowpatais , das er als Großfürst be¬

wohnte , seine Residenz aufschlagen wird . Der Kaiser
will das Wintcrpalais nur zu Festlichkeiten benutzen
und wünscht den großen Hofhalt allmälig aufzulösen ,
da keine Civilliste existirt , sondern das ganze Haus
des Kaisers und des Thronfolgers unbeschränkt auf
Staatskosten erhalten wird .

In Petersburg ist die Nachricht cingetroffen , daß
nihilistische Agenten das Land durchziehen und den
Bauern Vorreden , der neue Czar wolle sie wieder

zu Leibeigenen machen -; unter der leichtgläubigen
Landbevölkerung soll große Aufregung herrschen .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg . Das Gesetzblatt vom 27.

d. M . veröffentlicht eine Bekanntmachung des Grvßh .
Staatsminsteriums , Departement der Justiz , vom
18 . März , welche das Verfahren bei gerichtlichen
Convocationen im Falle freiwilliger Veräußerung un¬
beweglicher Gegenstände in ähnlicher Weise regelt ,
wie das durch Gesetz vsm 2 . April 1879 für das
Zwaugsvollstreckungsverfahren geschehen ist . In dem
Letzteren wird seit dem 1 . Octobcr 1879 von Amts -

wegen darauf hingemirkt , das jeder dinglich Berech¬
tigte eine Mittheilung von der eines beabsichtigten
Verkaufs wegen entlassenen Convvcation erhält , und
Gleiches wird fortan geschehen in allen Fällen frei¬
williger Verkäufe , seien diese bereits erfolgt oder noch
beabsichtigt . Die Erlassung der Bekanntmachung ist
zu begrüßen ; denn diese beseitigt ein Stück Unsicher¬
heit aus dem Verkehr in Hypotheken . Sie kann
dazu beitragen , daß Capitalbesjtzer , welche , der fort -
währenden Cvntrole der Convocationen in den ge¬
richtlichen Bekanntmachungen müde , ihre Gelder in
anderer , ihnen minder gefährlich erscheinenden Weise
angelegt haben , den Hypotheken nicht mehr abhold
bleiben .

— Am Sonntag - Abend gegen 10 Uhr entstand
bei den Carvussells zwischen mehreren Personen eine

arge Schlägerei , wobei eine Person von Ofternburg
einen Stich mit einem Messer in den Arm erhielt ,
so daß sie sofort ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
mußte , eine andere aber einen Schlag mit einem
Stock auf den Kops bekam . Da die Polizei nicht

zur Stelle war , ist an einem der Thäter eine Art

Volksjustiz geübt .
-— Unsere hochverehrte , Landcsmutter , welche so

gern im Stillen Gutes thut , ließ wieder au ihrem

hohen Geburtslage die Kleinen in der Bewahrschule
mit Butterbröden und Kuchen bewirthen . Auch zu
der bevorstehenden Cnofirmation läßt die Frau Groß¬

herzogin wie alljährlich eine große Anzahl Anzüge
für Knaben und Mädchen anfertigen und erleichtert
dadurch so mancher bedrängten Familie ihre Sorgen .

— Von den zeitigen und früheren Mitgliedern
des oldenburgischen Landtags ist dem Herrn G . Ahl¬
horn zu Jade ein prachtvolles Album mit den Pho¬
tographie « ! der Landtagsabgcordncten zu seinem Ju¬
biläum überreicht worden .

— Das „ Gesetzblatt " publicirt eine Verordnung
für das Herzvgthum Oldenburg vom 28 . März
1881 , betreffend Ausführung des Reichsgesetzes vom
23 . Juni 1880 über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen . Dieselbe lautet : Z 1 . Die in
dem Reichsgcsctze der Polizeibehörde überwiesenen
Obliegenheiten werden , soweit die gegenwärtige Ver¬

ordnung nicht anders bestimmt , von dem Gemcinde -

vorstaude wahrgenommen . Der Gemeindcvorstaud
hat von jedem Seuchenverdacht und von jedem Seu¬
chenausbruch dem Amte Anzeige zu machen . Das
Amt ist befugt , die Amtsocrrichkungen des Gemeinde -

vorstaudes für den einzelnen Seuchenfall zu über¬

nehmen . — Z 2 . Die zur Abwehr der Seuchencin -

schleppuug aus dem Auslande in Gemäßheit der KZ
7 und 8 des Reichsgesetzes zu erlassenden Anord¬

nungen sind vom StaatSministerium , Departement
des Innern , zu treffen . — Z 3 . Die im Z 11 des

Rcichsgesetzes crtheilte Ermächtigung verbleibt dem
Staatsministerium , Departement des Innern . —

Z 4 . Unter dem „ Vorsteher des Scuchenorts " ( Z 12 ,
Absatz 3 des Rcichsgesetzes ) ist der Gemeindcvorstand

zu verstehen . — Z 5 . Die Anordnung der Tödtuug
eines verdächtigen Thieres in dem Falle des 8 13
des Rcichsgesetzes steht dem Amte zu , jedoch , wenn

Entschädigung vom Staate , beziehungsweise von der
Gemeinde zu leisten ist , nur mit Genehmigung des
Staatsmmisicriums , Departement des Innern . —

8 6 . Das thierärztliche Obcrgutachten in den Fällen
der 88 14 und 16 des Reichsgesetzes ist von dem
Oberthierarzt oder dem Vertreter desselben abzugeben ;
die Einziehung desselben ist bei dem Amte zu bean¬

tragen . — 8 -7 . Das StaatSministerium , Departe¬
ment des Innern , hat zu bestimmen , in wie weit
auf Grund des 8 17 des Reichsgesetzes außer den
Vieh - und Pferdemärkten auch die von Unternehmern
behufs öffentlichen Verkaufs zusammengebrachten Vieh¬
bestände , die zu Zuchtzwecken öffentlich aufgestellten
männlichen Zuchtthierc , öffentliche Thierschauen und
die durch obrigkeitliche Anordnung veranlaßten Zusam¬
menziehungen von Pferde - und Viehbeständen durch
beamtete Thierärzte beaufsichtigt werden sollen . Die

Kosten der Beaufsichtigung fallen den Betheiligten ,
diejenigen der Beaufsichtigung der Vieh - und Pferde¬
märkte den Gemeinden , in welchen dieselben gehalten
werden , zur Last . — 8 . Die Anordnung der in den

88 22 und 23 des Reichsgesetzes genannten Schutz¬
maßregeln steht dem Amte , die Anordnung der in
den 88 24 , 28 und 29 des Reichsgesetzes erwähn¬
ten Schutzmaßregeln , soweit nicht hinsichtlich der

Tödtuug ( 8 24 ) im Einzelnen anders bestimmt ist ,
dem Staatsministerium , Departement des Innern ,
zu . — 8 9 . Die Anordnung der Tödtuug in Ge¬

mäßheit des Z 25 des Reichsgesetzes steht dem Amte

zu . — Z 10 . Die Ertheilung der im 8 32 , Ab¬

satz 2 des Rcichsgesetzes erwähnten polizeilichen Er -

laubniß , die Verfügung der Tödtung auf Grund des

8 37 , Absatz 1 und 3 , die ausnahmsweise Gestat¬
tung der Absperrung eines der Tvllwukh verdächtigen
Hundes auf Grund Z 37 , Absatz 4 und die Anord¬

nung der Festlegung und Tödtung der Hunde auf
Grund des Z 38 steht dem Amte zu . — Z 11 -
Die Anordnung der Tödtung rvtzkranker und an der

Lungenseuche erkrankter Ttsiere ( ZZ 40 und 45 des

Rcichsgesetzes ) dem Staatsministerium , Departement
des Innern , zu . — Z 12 . Die nach Z 44 des

Reichsgesetzes zu machenden Mittheilungcn haben durch
das Amt zu geschehen . — 8 13 . Die Anordnung
der Impfung von Schafheerden ( ZZ 46 bis 49 des

Reichsgesetzes ) steht dem Amte zu . — > Z 14 . Die

Anordnung einer allgemeinen Beschränkung der Zu¬
lassung von Pferden zur Begattung in Gemäßheit
des Z 51 des Reichsgesetzes steht dem Slaaksmini -

sterium , Departement des Innern , zu . — Z 15 .
In den Fällen des Z 62 des Rcichsgesetzes soll eine

Entschädigung nicht gewährt werden .

Ovelgönne , 1 . April . Vergangene Nacht
brannte das Haus des KöterS und Schuhmachcrr
Renke Mönnich zu Frieschenmoor total nieder . Nebst
vielem Mobiliar , Ackergeräthen rc . ist auch ein Kalb
mit verbrannt . Das Mobiliar soll versichert sein .

Auf welche Weise das Feuer entstanden ist , konnte

reicht ermittelt werden .
*

2
* Nordenhamm . Zu den beiden Anlege ,

brücken ( Piers ) hier sollen noch fernere drei PierS

zugebaut werden — ein Zeichen das stetig wachsen¬
den Verkehrs in unserem Hafen .

*
*

*
Jever . Verschiedene Händler , selbst solche

aus entfernten Städten , bieten laut Annonce im
„ Jev . Woch . " für die ersten Kiebitzeier die höchsten
Preise , wohl in dem Wahne , das Jeverland sei mit
der Waare besonders gesegnet , und doch haben selbst

'

die „ Getreuen " ihre liebe Roth , die zu ihrer „ Liebes¬

gabe " erforderlichen Eier nur einigermaßen rechtzei¬
tig zusammen zu bringen .

*
§

* Im Stedmgerlande werden auch jetzt
noch die Bewohner der oft nicht sehr hoch gelegenen -
Wohnungen von Wassercalamitäten heimgesucht . Au¬

ßer dem sich daselbst ansammelnden Regenwasser und

Gruudwasser ist es auch namentlich das durch die ^
Siele sickernde Wasser , welches durch den Druck der ^

Weser noch fortwährend eindringt . So gleicht die

ganze Marsch und der größte Theil des Stedinger
Moores einem großen See , aus welchem sich nur

'

einzelne Wege und höher gelegene Ländereien insel¬
artig erheben . In den letzten Tagen ist das Wasser
eher gestiegen , so daß viele bislang verschont gewesene -

Bewohner ihre Keller nachträglich haben räumen -

müssen . Mit dem Futtervorrath für das Vieh sieht s
es stellenweise auch nur traurig aus , namentlich im '

Hinblick darauf , daß in diesem Frühjahr das Aus - i
treiben sich doch wohl um mehrere Wochen verzögern -

dürste , und mancher Landmann wird Bedacht dar¬

auf nehmen müssen , seinen Viehbestand etwas zu s
reduciren , wenn nicht ein rascheres Falle » der Weser s
« » tritt , auf welches man so sehnlich wartet . -

Glsfletk . Das diesjährige Sängerfest ^
des Unterwcser - Sängerbundes wird , vorbchaltig der

Genehmigung des Präsidiums , am 25 . und 26 . Juni
in hiesiger Stadt abgehalten werden .

— Am Freitag , den 8 . April d . I . , beginnt an

hiesiger Navigationsschule eine Prüfung für Steuer¬
leute auf großer Fahrt .

— Das bislang Herrn Schuhmacher gehörige
Bockschiff „ Conrad Biet " wurde von Herrn George
Heye in Linien angekaufr . — Herr Schumacher kaufte
den Kahn des Herrn Bruns in Li

'
cueu .

Br «rkc . Von dem Präsidium der vom '

16 . bis 24 . Juli d . I . in Hannover stattfindenden
allgemeinen land - und forstwirchschaftlichen Ausstellung i

war für vldenburger Rindvieh ein bedeutend gerin - ,

gerer Betrag für Prämien ausgesetzt als für hvllän - '

dischcs und ostfriesisches Vieh . Der Centralvorstand
der oldcuburgischeu LandwirlhschaftSgesellschast erhob ^
dagegen Protest , und sah sich daraufhin das Präsi¬
dium veranlaßt , für Oldenburg die gleich « OPrämieiO

auszusetzen . Als Preisrichter aus dem Herzvgthum ,
sind berufen : die Herren Bice - Obcrstallmeister Gras
Wedel ( Pferde ) , Gutsbesitzer Fr . Shassen vor -
Brake ( Schafe ) und Gutsbesitzer Rüdebusch in Hunt -

^

losen ( Geestvieh ) . Die Eisenbahnen haben sämmtlich 1

freien Rücktransport zugesagt . I '

— Die am Montag vorgcnommene Probefahrt h
des bei H . F . Ulrichs in Vegesack für den Nord - «

deutschen Lloyd gebauten Flußdampfers „ Forelle " hat (
wie wir erfahren , in jeder Hinsicht befriedigt . Der :

Dampfer hat in tiefem Wasser eine durchschnittliche
Geschwindigkeit von 15,3 Knoten erreicht , während
nur 14 Knoten ausbcdungen waren . Nachdem noch -

einige kleine Acnderungcn vorgcnommen sind , wird i

der Dampfer in den nächsten Tagen in die Fahrt

zwischen Bremen und Bremerhaven eingestellt werden .
— Eine Militairdienft - Versicherung ,

wie solche von der Bremer Lebens¬

versicherungsbank übernommen werden , sollte
für jeden Knaben schon in seiner frühesten Ju¬

gend beschafft werden , damit , wenn derselbe herauge -

wachsen ist und in das Heer « ntreten muß , dann s
auch die erforderlichen Mittel vorhanden sind . Eins

Militairdicnstversicherung berechtigt jeden jungen
Mann , der sich Fleiß und Talent ausgezeichnet hat , -

seiner Militairpflicht als Einjähriger zu genügen , sie

gewährt auch Demjenigen die fast unentbehrlichen Un¬

terstützungen , der volle drei Jahre dienen muß . Die ^
eingelegten Prämien werden von der Bank aus Grund ^
bestimmter Tabellen nach Abzug einer Jahresprämie
Allen zurückerstattet , welche vom Militairdieust frei
kommen ; das geschieht auch , wenn ein Knabe den

Einstelluugstermin nicht erleben sollte . Verliert ein

versicherter Knabe den Versorger , so werden Seiten «

der Bank keine Beiträge mehr erhoben , aber trotz¬
dem wird die Versicherungssumme ausgezahlt , wenn
der Versicherte Soldat werden muß . Eine bessere

Sparcassc kann es daher für Knaben nicht geben .

— ( Erstickte Kinder . ) Nach dem Bericht
der Leichendeschauer für die Grafschaft Middlesscx
wurde in der Zeit vom 1 . November bis 31 . De -

cember über nicht weniger als 49 kleine Kinder ge¬

richtliche Leichenschau vorgenommen mit dem Resul¬
tate : Im Bette erstickt durch die schlafende Mutter .



Anzeigen .

Bekanntmachung .
Am Sonnabend, den 9 . April d . I . ,

Nachmiltags 4 Uhr, sollen die Arbeiten
zur , Umschicßung des Mentzhauser Grenz¬
weges in der Strecke von C . Janßen
Anbauerstelle bis zur Großenmeercr Ge¬
meindegrenze in Meyer ' s Gasthanse zu
Colmar öffentlich mindestfordernd aus¬
verdungen werden .

Brake, den 22 . März 1881.
Amt :

Or . Driveiü_
Beim hiesigen Amte ist die Stelle ei¬

nes Expedienten vakant und soll baldigst
wieder besetzt werden . Der Expedient
hatsämmilicheSchreibarbeiten, nöthigen -
falls mit einem auf seine Kosten anzu¬
nehmenden Hülfsschreiber, zu besorgen
und außerdem täglich einige Stunden bei
den ActuariatSgeschäften Hülfe zu leisten
und bezieht dafür eine jährliche Vergü¬
tung dis 1200

Geeignete Bewerber werden aufgefor
dcrt, ihre eigenhändig geschriebenen Ge¬
suche nebst Lebenslauf und Zeugnissen
bis zum, 10- April d . I . beim Amte ein¬
zureichen.

Brake, 1881 März 24 .
Amt :

vr . Driver .
Die Parzelle 28 des großen Pa¬

ters , groß 3 Im 85 ar 72 qm soll
am Dienstag den 5 . April d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr, auf dem Amte hiersclbst
zur Verpachtung für die Zeit vom 1 .
Mai d . I . bis 1 . Mai 1884 abermals
ausgebolen werden .

Brake, 1881 März 24.
Amt :

I)r . Driver .
Non dem Vorstände der Braker Ge -

sellen-Kranken -Casse ist die Genehmigung
zur Erhöhung der monatlichen Beiträge
von 60 A auf 75 für jedes Mit¬
glied und für die nächsten sechs Monate
nachzcsucht und mit Rücksicht aus die
vorliegenden Bedürfnisseder Lasse ertheilt.

Brake, 1881 März 31 . '
Der Stadkmagistrat.

Müller .

Vorschuß -VereinBrake .
Monats -Uebersicht

für März 1881.
Einnahme :

Lassebestand M . 8153,56
Zurückqcz . Vorschüsse

und Darlehen M . 22857,70
Zinsen 540,28
Einlagen 5854,05
Stannncapitai —
Reservefonds —
Verschiedenes _ 1,40
Total - Emuahme im

März . M . 29253,43
M . 37406,99

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen M . 17695, —
Zinsen 858,09
ZurUckgeze Einlagen 14538,60
Stammantheile —
Dividende 13,80
Verschiedenes -

_ 6,50
Tvtal -Ansgabe im März . M . 32612,04
Cafscbestand am 1 . April . M . 4794,95

Brake . 1880 April 1 .

Mrschch-Verem zu Rrake .
H- lüSiisson, Dir . kti . lilosterinanii , Cass.

eaier in Lrake.
Sonntag , den 3 . April :

Fünftes Gesammt -Gastspiel
der Mitglieder des

Brerner Tivoli-Theaters .
H e c t o r.

Schwank in 1 Act von G . v . Moser.

Dichter ». Bauer.
Operette in 3 Acten von F . v . Suppe .

finden nur noeh
Borftellungen statt . O
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DieAnnoncrn-Expcdition
von

ki 'Mtigupt L HkUei 'lNlMU
in VAS'vS L» . «s .

besorgt Bekanntmachungen aller
Art nach allen Zeitungen Deutschlands
prompt und ohne alle Nebenkosten ; die
Auftraggeber haben nur den Betrag zu
bezahlen , den die Zeitungen für das be¬
treffende Inserat berechnen . Für mehrere
Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen
nur ein Mal ausgefertigt zu werden .
Also Portvkosten , Zeit u . s . w.

erspart
sich das iuserirende Publicum bei Be¬
nutzung unserer Annoncen - Expedition.

Gleichzeitig halten wir die in unscrm
Verlage 3 Mal wöchentlich erscheinenden

„Vareler Blatter "
mit issustliltkm Mtei -HMmiMlutt
jAbonnementspreiS mit Bestellgeld pro Quartal

nur 1 ^ 75
für 2 Monate 1,20 Mb , für 1 Monat 60Pfg .
zum Jnseriren angelegentlichst empfohlen .
Die » Vareler Blätter " gehören zu den
größten und verbreitetsten Zeitungen des
Hcrzogkhums Oldenburgs und berechnen
die Inserate auf's Billigste . Die Ver¬
breitung der » Vareler Blätter- , dieses
echten Volksblattes, gewinnt in neuerer
Zeit täglich au Umfang ; sie haben sich
in allen BevöikcrungSschichtcn eingebürgert

'
hier am Platze und ans viele Meilen im
Umkreise, weshalb Annoncen in den
» B . Bl . « von großem Erfolge sind.

krvilkgupt L UMermsnn .
(Bnchdruckcrei der » Vareler Blätter« .)

scrrh Hilfe suchend,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen. sich fragend, welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und"rM " wohl in den meisten Fällen das —'
Unrichtige! Wer solche Enttäuschungen

k vermeiden und sein Geld nicht unnütz
j auSgcben will , dem rathen Wirz sich
L. von Richter's VerlagS-Anstnlt in Leip -
I zig die Broschüre „Gratis - Auszug"

kommen zu lasten , denn in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten !
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Nutze prüfen und das Beste für
sich auswählen kann. Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschürewird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter kerne
Kosten , als 5 Pfg . für seine Postkarte.

Monats -AekerjW
der

Mdknburgischkn Spar- ä- Kih-Bank,Filiale Brake ,
pro 31 . Mär ; L88 L.

tL. « »
1Im80l2

bis 31. März.

t V L
öestsnä

am 1 . April. Conto. s* tt 8 8 L V
Usktnnä I LIrri8krt2

am 1 . April, j bis 31 . März.
— — — — . . . Stamm - Capital . . . 120,00G - 120,000 !—

271,14072 — — . Depositen . 2,855,228013,126,368 !?3
3,546,188902,518,15179 . . . Conio -Corrente . . . 108,80793 1,136,845 04
1,076,12960 451,65827 . . . Wechsel-Conko . . . — — 624 .471V3

133,55241 37,60284 . . . Effccten -Conto . . . — — 95,949o7
103,422 V8 78,46848 . Diverse . . 24,1481l 49,102V !
22,30207 22,30297 . . . Casse- Besiand . . .

' — — — —
5,I5A73698 3,108,184 05 >3,108,184 !Ö55452)736 98

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die tz- LÄvs » ß» U» , 'Ak8 «N«
8z »» »' - unN mit ihrem gesammtcn Aktien - Capital von AMillionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark cingezahlt sind.

HA i > Lür
bei Omonsticber kiimiiKiinA 4 p . g .
bei Zmmiiticbel- KHnäiKiMA 3 1,20/0 p . g .
bei knrrer kiiliäiWllK 3 oig p . g .

Brake , 1 . April 1881 .
Mmüurglsche Spar - und Leih-Rank , / iliale Lrake .

Ferd . Krito . I . H . Lehmkulll.

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Narr 1881.

ä e 1 j v r».
Cassebestand .
Wechsel .
Effecten .
Discoutirte verlooste Effecten .
Conto - Corrent- Saldo .
stombard - Darlchen .
Baukgebäude .
Nicht eingeforderte 60 ^ des Actien ^Capitals .
Diverse .

^ 165,612 . 77
„ 4,739,883 . 74
„ 1,135,802 . 63
„ 7,228 . 75

2,331,908 . 30
„ 6,623,215 . 20
„ 40,000 . —
„ 1,800,000 . —
„ 23,256 . 47

16,866,907 . 86
p 3 8 8 I V 3

Actien - Eapital . ^ 3,000,000 . — .
Depositen :

Regierungsgeldcr u. Guthaben
öffentlicher Lassen . . . -/A 2,540,413 . 61 .
Einlagen von Privaten . . „ 10,796,825 . 85.

- „ 13,337,239 . 46 .
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 3,600 . —.
Rescrvcfond . . 272 . 316 . 61 .
Diverse . . 253 . 751 . 79 .

_ ^ 16,866,907 . 86.
Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 "jg

„ vierteljährlicher „ 3 ^ °!»
- - „ -- ,, kurzer „ 3 o ô

Bsdi'lismlsillchi ' Landesdank:
Heassk.

'
fianhmann . Harkers.

Im Verlags von in , Sokanvsoksr
in RsuttinKsn (ppurttsmksrK ) ist soeben
eisebisvsll miä um 20 ? k. mr kadsu :

Vor AV088K kroplikt
auf äio 6ericbt8jsbre 1881 —1885 ,

iu vslebsn ulls propketlsob - bibliseksn
WeissaAunAsu sollen srtütlt vorcisu : Nit -

Astbsilt uns ller böbsrsu Oeistsrvslt .
sOsr ksiu -LrtraZ ist LU säten Xvsollsv
bsstimmt .j OvAsn Liussnäunx von 20
? t . duur oäsr in Lrisfmuvllon virä äisss
v̂iobtixs Sokiit 't äireot kr ei Luzesanät ;auf Hsvknubws K8nnsn einzelne Lxewpl .

äsr Koben kortokostsn ivsxsn niokt bs -
LvKSn veräsn . Luk 10 Lxvmpl . sinä 2
Lxempl . Irsi unä erkalten IVisäsrvsrkLn -
ksr bei grösserem Lsring 50 "/« Kakntt .
Ikernsr ist in 3. ^ uüa §s erse .kion :

Nent8eb>gllö'
8 Xukmifl in 5 6e8icbteii.

Von einem vürttbx . Oeistiioksn .
In äieson Ossiokten vsräsn alle grossen
Asitperioäen seit 1848 äarAestsllt . kreis
brook . 20 kk . IVer bsiäs Svkriktoksn
Lutz'lviok ksriskt , erkält solods Lusam-
msn kür 30 ? k. _ -

Traubkn-Brüstsyrup
mit / enchesholng ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust -'
chmerzen. In Flacons s 50 1 ./kl

und Iff;
Brake. E . Tobias u . Co .

Das Schiff (Dresden ),
Wochenschrift für die gesummten In¬

teressen der Binncuschitfsahrl ,
herausgegebcn unter Mitwirkung ^ vg-n

Arthur von Studnitz ,
ist das einzige Fachblatt auf dem Gebiete der
Fluß - und Canalschiffsahrt , erörtert deren Ver¬
hältnisse in wirthschaftlicher , technischer und recht¬
licher Hinsicht , hat an allen Wasserstraßen Corre¬
spondenten , sichert seinen Anzeigen bei Schiff -
fahrts - und Flößereitreibenden , im Schiffbau
und dessen Hitfsindustrien , bei den Wasserbau -,
Strompolizei - und Hafenbehörden , den Schiffer -
schuleu, den Spediteuren und größeren Kaufleuteu
Beachtung . Kostet vierteljährlich 2 Mark .

Inserate
in sämmtliche Zeitungen, Wochenblätter ,
Fachzeitschriften rc . Deutschlands und des
Auslandes werden durch die

Annonccn-ExpkdMon
von

MHi. ZelieNer in Lremen,
Catharinenstr. 1 u . 2,

zu gleichen Preisen Wie bei den ZeitungS-
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen, prompt und discret
befördert. - -
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lVvliIiusGii , Braks . 8

» Gemisst - , Kräutrr - , Gras - und s
8 Blnuirn - Säiiirn - Handinng . f
M Neue keimfähige Waare wird garautirt . ^
SMKXSNSUSRSR

'
UMK « EKGRDUT « S

Illustrirte Wocheulchrist
^

rrfleu Ranges.
Jeder Abonnent erhält gratis nach Bcrnubarnng ^

der Vcr -

lagshaudlung init dt - Dcuischcn Gcselljchaft zur Rettung Kchifsbi üchiger :

, lAus Ttnrni r.md Nsth " . Seibstjchrifteu -Albuu ! des Deutschen Rci

chcs . Preis 5 ^ . . Einiwl >ci,d ca . 300 Aulogiaphc » und Zeichnungen
hervorragender legender deustchcr Äkäuuer und Frauen , sowie Ocsieireichs
und der Schweiz . Hci ouSgegcbcu i >n Auftrag und zum Besten der Deut¬
schen Gesellschaft zur Rettung Schiff !» üchcr von der Bcrlagshaudluug des

Deutschen Familicudlatls .

Neue Romane und Nobellen von E . Tenneck , E . Junckrr , Isn .rl Hrigrl , Wil -

hclm Zeusen , Eh . Panl -me , Lenin öchücknig , Aug . Becker u . Ernst Wichert .
— Den am 1 . April ncn »M E "B »8 »H eiluretcndenNbonnentciiwird

der im 1 . Quart . krschienciie^ ME ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Theil des Ausiehen er --

regenden Romans gratis nachgclirfert .

Preis vierteljährlich nur M , L . GO oder in Hcficu zu 50
Eine , Probe -^ lf . oder -Heft ist durch alle Buchhandtungen , sowie auch direct von

der BcrlcigShandlung I . H . Schmer in Berti .- , IV . , Liitzomstraße 6 , gratis zu beziehen .

MM
" Man abonnirt in allen Buchhandlungen und Postämtern .

" HW

t e .

K

ZL ' ^ KG ,
Pi -Mglmr L Löliver -sio .

Gemüse - , ML' äutsr - , ^^Gras - u .

SZMkMM G
jin neZreP , Veimfähi - A

G gee Waaee . G
M Niederlage bei Herrn M .
M Brcikcskr .

-OGGGGEKGEGGG
Brake .

^ ^ » kSsIkOZiiss ' ii , entölten und
W> ptänarir - cu in

H ! 1 u . Hch- M Schachtel , H^ ' vzsrv -
'8' rrkiZr ' StLdez , sowie alle

und ßrsttvs ' « COlrN -
<»« Lr» Ä «; z , von
Ikeoljm - iwssmLllü in Lieme »

empfiehlt
D . WischhUfesr.

SWS LssZVOieLkssr .

Sämmtliche MezHeLLem
! N

trohhüten
für Herren, >Da >ncn , Knaben u . lLkädchcn,
sowieBlumen , ändern , Federn ,
Atlassen , Sammet , Agraffen re .
sind in reicher Auswahl eingctrvffen .
Hüte von 30 ^ und Blumen non 10

an bis zu den feinsten Sorten .

Mein Lager
in Unterzeug , Strümpfen , Beinlingen
-und Strickgarnen ist wiederum vollstän¬
dig complcnrt , und halte dasselbe billig
empfohlen .

ei . 0 . ( AST ' LNL ' äZ ,

Br 'estestrasie 56 .
» MWMMM .

Schreihs und CsM 'Mnlk
aus der Fabrik von HZ . VGM EAz »SS -
I» « s » in NsrsMssrs ' sr ^ s , in kleinen
und großen Masern , s « tßsS
kirsrsv 'Wsssilsd , >M « «»LWDLkÄ » ' -
,1»« » -und ^ Lri>« 8rAs >! L- Navsssz von
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schrcibmater . - Handlungen .

!W .fihi

jlU » ? -! ti

lVitoInstrm .
evsretsn sin -
Lstan8ocht .

lg » !me
lMÜlL

aus M -
^ aüuna

bei
kstckj.

088W
Ngball

p . e . sijeKmLk - 8 .

NmmM -

Reiyigungs - Ssl ;
ist daS einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurcbildung . Ausstößen ,
Krampf , Berdauuiigsschwäche und an¬
dere Mageubcschwerden . Original
Packele zu 25 ^f , 50 m 1 ^

.Brake . L-s . 1 « !»ZK8 «Ze K)« .

istz ' Lse ' ßtilL ' s' r ' -« naoil ssster Onilllstn -

tion xur IWodo u . o4n -

sielit liefert clie üsterull Ferüllwts u .
be8tem !ifoh ! sus t ' ustiür

M 6iÄSQ8lA,Ilf6I '

Le -rlin , I ) oroiIi6Lii - R' trkrs86 88 .
T^ s-k' ZAS ' S» -̂ r - rssst sofort - Kt ! 8

Mtst Z> Ud » <' W ._

LSILLLLGllI .
^ ül -irtvertli Uuruutirt us .ol >

(! su von äeu luuärvirtltsostuftlielrsn
slremisestsll Versnelrs - Ltutionen ru
Miiendiii '

T, Kiel , lülste ^ Iieim verötfellt -

liestto » keäiiiAnnK 'ell etv .
t ' reiss , ^ nulvsei ! , Kurrilltie - Kestill -

AUllAeu eto . stestell uuf sVuurest froo .
7,u Diensten .

Oureli stiese 6urg .lltiö1sistullx rvirst

stie vieltaell susAesproeileno övsorK -

niss rvSAen uiiAleivstmüssiAön Oeiru ! -

tes , sorvie uueli frsmäer selrüstiiolier

ZeiinisestunAell volistünstiF de -

seitiAt .
llssselbe eignet sich gusser lür limst -

rirlt , kiMle , Zelnveiue ete . ebeüstil ' z t-vn -

/.üzlitch rum 5!g8ten r « i> stestü ^ el unst ist

stLSselbe rvoirl stus dilliMte Dutter -

mittsi .

Zremen .

Dur stie

MlitgiiM N8t - Vkl -8ktrerul ;Z

ster
Ws - tdWSNA -

Ikb6N8lel8kk6sUNK8 - L3NK
! vversten unter A

'üasjio -enIiestinKun -

Ken tneliti ^ e , r. uverlüssigs
gesueirt . Berverdsr mit

Amten iteferenreii wolle » sieb un stie

I Ki1itLiräisL8t - V srsiklrernnKS -

^ OtPsilnum ster Istremer
Ists^ eirsvsrsieiierirnAs - ünarlc

in ZZz' S' Mi ^ s » wenstsn .

IUustririe Zeitung
für

Kleine
sOn wöchelüttcheit Nummen » PrkB Per Quart. 2 Mir . oder in l4l

Gestell st 60 M .
Herausgegedeu unter Mitwirkung von

sA . Arnold , L . Bier , Hugo Elm , Anna Gucvkow , Frz . Halle , G . Jaqnet ,
! Clara äägcr , Fn Kuanth , il . Korn , A . Kneiß , E . Vausch, tliatalie Lautier, ^
^ Eäcilie Möl - e , R . Müldener , Eils . Müller , W . Ochm , M . Paul , Dr . E .
I Pilz . H . Pröschvldt , A . Richter , R . Rvlh , R . Schaab , Jda Stricker , v
l Ilöhucr , Fr . L . Seidl , Karl Storch , F . Töpfer , W . Urban , E . Wieönee

K . Weise , I) r . I . Zimmermauu und Anderen .
Die » Iüustrirte Zeitung für Kleine Leute " ist eine Ingendschrift , i

fwclcher der Kindcrwclt eine Fülle eben so lehrreichen alt interessanten Stoffe
lgcbokeu lvird . Märchen und Sagen , fesselnde Erzählungen heitern u . ernste
! Inhalts , geographische Charnclerbilder , WissenswcrtkcS ans der Nlltnrg - '

Ochichle, Anieunng zu Spielen aller Art , Schciz und Ernst wechseln mamiig -
- fach mit einander ab, und während die jüngeren Kinder ausschließlich in dem
reichen Bildersatz Anregung für die kindliche Phantasie finden , ziehen dis ciltc -

>ren schon Nutzen ans dem zu den Bildern gehörenden T <x >e . Der Slvfs
ist non kundiger Feder bearbeite ! und ganz denn Horizont angepaßt , welchen

Gie Kindcrwclt im Alter von 6 — 14 Jahren beherrscht .
Die bis jetzt erschienene» Bände 1 — l2 sind in allen Buchhandlungen

! elegant geb. zum Preise von 8 4 zu Huben. Alle Buchhandlungen und
I Postansialken nehmen Bestellungen auf das laufende Quartal an . ,

kMüMo » üer Wulf. rMimz lirr Lieüre Leule .
Leipzig . (Mishesm Qflktz.)

Quekstr . 33 ,

Lmsiidmlst zum Fkanufmeilt
für das 2 . Quanal 188l aus die billigste und reichhaltigste landwiechsclMMchc Zeitung .

Die

ce.

Meiner Lanümil lUchuslsiche Presse
unter Mitredaction des Herrn I . von Puttkam er

ist unter den Oeconomcu , Eutshcsitzcril und ganz besonders den kleinen Lantnvirthcn
eine der beliebtesten und verbreitest « ! landwirthschastlichen Zeitungen , sie ist ein treuer

Rathgebcr in Haus und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen der Landwirthschakt .
Die Dresdner Laudwirkhschaftliche Presse erscheint wöchentlich einmal ui Garten -

lauben - Format und ist vermöge ihres großen Mitarbeiterkreises in der Lage , in jeder
Nummer eine Fülle gemeinverständlich gehaltener Abhandlungen aus Wissenschaft und

Praxis des Landwirthschastlichen Gewerbes zu bringen . Eine besonders bewährte und
beliebte Einrichtung unseres Blattes ist der Briefkasten der Redaction , welcher unfern
Abonnenten gewissenhafte und erschöpfende Auskunft übe - alle landwirthschastlichen Fragen
ertheilt . Die Bearbeitung dieses Theiles ist den Händen kundiger Fachmänner anvertrant .

Das Unterhaltungs - Beiblatt der Dresdner landwirthschastlichen Presse — redigirt
von Johannes Parten — bringt landwirthschaftliche Micthcilniigen , Besprechungen über
die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der Landwirthschaft , harmlos gemächliche
Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie überhaupt die wichiigsten und

interessantesten Vorgänge aus Nah und Fern .
Die Abonnenten der Dresdner Lauüwirihschaftlicheu Presse erhalten auf das Jahr

1881 gegen Emsendung von 4 Abonnements -Quittungen als Prämie , ohne jede Nach¬
zahlung und vollständig gratis

6 St "
ck höchst künstlerisch u . ganz getreu ausgcsiihrteLichtdrUlk -PhlltograPhitN

' der Königl . Valerie z » Dresden in 6 Stück eleganten Metall - Rahmen ,
Größe 18/12 Etm .
1 . Die Sixtuüschc Madonna von Raphael,

'

2 . Das " Hocoladeu -Mtidchen von Lioiard ,
3 . Die Tanzvcmse von Banner .
4 . Jäger -Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Ritscher .
6 . Kiuderlnst von Lasch .

Probenmnmern aus Wunsch gratis und franco .
Alle Reichspostanstaltcn nehmen Abonnements ans die Dresdner LandwirchschaftZ

liehe Presse zum Preise von H 1 Mark 25 Pf . pro Quartal — entgegen sPost - '

Zeitungs -Cakalog pro 1881 Nr . 129sj .
Inserate , die 4gcspaltene Zeile L 20 Ps ., finden die geeignetste Verbreitung .
Neu hinziuretende Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitung

bis znm Beginn des Quartals gratis und sranco zngcstellt .

Dle EMdllion ster Dresdner ' Lmidmttthschas -sicsjen Presse in Dresden .

Zenghaussttaße Nr . 2 , an der Brühl
'
schen Terrasse .

L .5onusmsntsprsis nur 1 Narlr 25 Pf

Feinster ?
DorsH -Leberthrarr ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
ä 60 1 -/kl und 1 70

Derselbe eiscnhaltig 1 Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

2 S W

Reprodnction nach den
Originalen .

/- Diese Prämie rcprii -
sentirt - einen Werth -
von 4 Mark .

Brake . Gesucht auf Mai ein
Lehrling .

<8 VLr » v « H» rin
Klempner und Kupferschmied .

werden bei allen und jungen Männer «
dauernd unter Garantie geheilt dukih
die weltberühmten

Oberslgbsgirt Nr . RüIIrr'sclieir
Ail -Atuis Pi -Dslrate ,

welche dem erschlafften Körper dieKrast
der Jugend zniückgcben .

Depositeur : ^
Karl KrMMum , MMschOetK.

1 l -r -t:



Beilage zu 550 der „Iraker Zeitung".
! .. .. >, -. . . . - , . . > . . . . -

Brake , Sonnabend , den 2 . MprLl M8L .

Vermischtes .
—- Berlin . ( Vom Hofe . ) Am Sonntag hat

die Kronprinzessin Victoria einen in Berlin zur Post
gegebenen anonymen Drohbrief erhalten , in welchem
mitgetheilt wurde , daß der in Petersburg weilende
Kronprinz dem Urtheile der Nihilisten zum Opfer
fallen würde . Wenngleich dieser Inhalt auf eine
Mystification zurückzuführen sein dürfte , so zeigt die¬
ser Brief doch von einer unerhörten Brutalität des
Absenders . Hoffentlich gelingt cs , den frechen Bcicf -

schreiber zu ermitteln .
— Spandau . Bei dem am Donnerstag Abend

' Dm 12 Uhr nach Lehrte fahrenden Zuge war der
hiesige Postschaffner Gudcrley dienstlich thäkig . Der
Zug hätte sich schon in Bewegung gesetzt , als der
Postschaffner des ^ Zuges Gnderley dessen Blaustift
reichen wollte . Letzterer sprang an den Wagen her¬
aus rannte dabei an einen der Pfeiler , welche das
2) ach tragen , und wurde mitten zwischen zwei Wagen
geschleudert . Als der Zug vorüber war , fand man
an der llnglücksstclle nur eine unförmliche Masse ,
von der Nichts mehr zu erkennen war . Ei » Theil
des zerstückelten Körpers wurde noch eine Strecke
mikgcschleift und nachher auf dem Schienengeleise
gefunden .

— Leipzig . Am einem der letzten Abende
fand man einen 57 Jahre alten Packträger ans der
Straße liegend auf und schaffte ihn nach der 2 . Po -
lizeibezirkswache auf dem Königsplatz . Als sich der
Mann dort etwas erholt hatte , erklärte er , daß er
bereits seit zwei Tagen Nichts gegessen habe und
deßhalb umgefallen sei ! Man sah , daß der Acrmste
das nicht vorschützkc , gab ihm Casfce und Etwas zu
essen , mußte ihn aber wieder entlassen . Es dauerte
indcß nur kurze Zeit , da brachten Straßeupassauten

den Mann , der abermals auf dem Königsplatz ge¬
legen hatte , wiederum in die Wache , doch diesmal
— war er todt .

— Nord Hausen . In Apenrvde ist ein Koh¬
lenschacht eingestürzt , wobei ein Arbeiter gctödtet ,
mehrere andere schwer verletzt wurden .

— Stettin . Ein glänzendes Legat hat die
Stadt Stettin erhalten . Eine alte , unverheirathet
gestorbene Dame , Fräulein Schwenn , hat der Stadt
300,000 Mark unter der Bedingung hintcrlassen ,
daß dafür ein Asyl begründet werde , in welchem
zehn Junggesellen und vierzig Mädchen von über
fünfzig Jahren Unterhalt und Obdach finden sollen .

— London . Der große Wettkampf um die
Meisterschaft der Welt im Taubenschicßen , an dem
13 Bewerber theilnohmen , endete mit dem Siege
des amerikanischen Schützen Dr . Caroer , der zuletzt
gegen seinen Nebenbuhler , den Engländer Scott zu
schießen hatte . Der Amerikaner brachte von 100
Tauben 79 herunter , mährend sein Gegner nur 74
Treffer zu verzeichnen hatte . — Henry Besscmer ,
der Erfinder der nach ihm benannten Skahlberei -
tungöinekhode , hat jetzt ein Fernrohr hergestellt , mit¬
tels welchem man eiu Zeitungsblatt ans einer star¬
ken halben ( deutschen ) Meile Entfernung lesen kann .

' — Edinburg . Wieder kommt die Nachricht
von dem Einsturz einer Eisenbahnbrücke . Englische
Fachblätler melden , daß 5 Bogen der 1600 Meter
langen Brücke über den Solway in Schottland durch
Eisgang geborsten und znsainmengestürzt sind . Da
kein Menschenleben dabei verunglückte , machte die
Sache nicht so viel Aufsehen . Vom bautechnischen
Standpunkte jedoch ist der Einsturz für die so ge¬
rühmte englische Technik ebenso beschämend , wie der
Einsturz der Taybrücke und liefert den erneuten Be¬

weis , daß die Ingenieure wie die Bauabnahme -
Behörden dort sehr leichtfertig verfahren .

— Salo nicht . Aus dem Fort von Salouichi
sind in der vorigen Woche 31 schwere Verbrecher
mit einem Theile der Wache entflohen ! Die letztere
war durch einen der gefährlichsten Verbrecher in
Albanien , auf dessen Kopf die Pforte einen Preis
von 100 Psd . ausgesetzt hat , mit einer sehr bedeu¬
tenden Summe bestochen worden .

— ( Ein wanderndes Haus . ) Wie man
in Amerika Häuser fortzuschaffen versteht , hat dieser
Tage ein Mann , Namens Forner , bewiesen , der mit
seinem auderthalbstöckigen Wohnhaus von fünf Zim¬
mern von Silvcr Creek in Nebraska in Grand Haven
cintraf . Die Entfernung beträgt 45 Meilen , und
das Häuschen , in welchem sich die Familie befand ,
war von 18 Pferden auf Rollhölzern transportirt
worden .

— ( Bier - Productiojn . ) Europa liefert jetzt
jährlich etwa 130 Millionen Hectoliter Bier , davon
Großbritkannien 47 Mill . , Deutschland 40 Mill . ,
Oesterreich 12 Mill . und Belgien 8 Millionen .
Der durchschnikliche Bierverbranch beträgt für den
Kopf der Bevölkerung jährlich in Deutschland 94
Liter , in Grvßbrittannien 143 Liter , in London 245
Liter , dagegen in München 556 Liter . Die Bier¬
steuer in Grvßbrittannien beläuft sich jährlich auf
etwa 175 Millionen Mark , in Deutschland 48 Mil¬
lionen .

— ( Bauchredner . ) In Memphis ( Ver . St . )
wurde der Auckionator einer Mock - Auction ( Schwin -
delauction ) polizeilich bestraft , weiter bauchrednerisch
milgeboten hatte , um die Anwesenden zu übermäßige »
Geboten zu verlocken .

— ( Kunst gegen jKun st. ) Der berühmte
Taschenspieler Hermann bereist gegenwärtig Süd »



amerika . Bor einiger Zeit producirte er sich bei

dem österreichischen Geschäftsträger in BuenoS - Ayres ,

um die Gesellschaft zu unterhalten . Der Hausherr

hatte auch fünf Patagonier eingeladen , welche näch¬

stens in Europa ausgestellt werden sollen . Hermann

machte sich den Spaß , den Patagoniern allerlei Ge¬

genstände aus den Haaren , Teller aus der Nase zu

ziehen und sonstige Scherze zu treiben . Die Wilden

bewegten sich nicht und legten gar kein Staunen an

den Tag . Am nächsten Morgen bemerkte erst der

Zauberkünstler , daß , während er einem Patagonier

Cigaren aus den Haaren cscamotirte , der Patagonier

ihm — die Taschenuhr gestohlen hatte .
— ( Anwendung des Zahnstochers . ) Jüngst

fand bei einem in Belgrad weilenden Fremden ein

großes Diner statt , zu welchem auch zahlreiche ser¬

bische Abgeordnete getaden waren . Man weiß , daß

einige dieser Herren von der Cultur noch wenig be¬

leckt sind . Es ereignete sich bei dem Diner die fol¬

gende Scene : Ein Franzose , neben welchem solch
'

ein „ Unbeleckter " saß , nahm einen Zahnstocher und

bot seinem Nachbarn die Zahnstocherbüchse au . » Ich

danke, " entgcgnete der freundliche Serbe , » ich habe

schon zwei Stücke davon gegessen , finde aber keinen

rechten Geschmack daran ! "

— Die Wiedereröffnung der Schifffahrt lenkt

die Aufmerksamkeit auf unsere sich so hoffnungsvoll
entwickelnde Binnenschifffahrt . Derselben bat sich

ausschließlich ein wöchentlich iu Dresden erscheinen¬
des und in allen deutschen Flußgebieten unterstütztes
Glatt gewidmet , welches wir nachdrücklich allseitiger

Beachtung empfehlen : » Das Schiff " , Zeitschrift

für die gesammten Interessen der Binnenschifffahrt ,

( reis vierfeljährlich nur 2 ^ ( ) Das Blatt wird ,
unter Mitwirkung von Anhur von Studnitz , von

Mitgliedern des » Vereins zur Wahrung der Rhein -

schffffahrtsintcreffen " , des „ Dounuverciiis " , des » Elb -

vcreius " , des » Sächsischen Schiffcroercius " , des

» Magdeburger Schlffervereins " , des » Centralverems

für Hebung der deutschen Fluß - und Canalschiffsahrt " ,
des » Vereins deutscher Slrvmschiffer - und anderer

Vereine ähnlicher Tendenz herausgegeben und erfreut

sich der Mitarbeit der hervorragendsten technischen
und volkswirthschaftlichen Schriftsteller der Gegen¬

wart . Die Wochenschrift , aus welche wir namentlich

auch die Hülfsindustrien der Schifffahrt aufmerksam

machen , bringt Aussätze eus dem Gebiete des Fracht -

und Versicherungsrechts , der Strompolizei , des Schiff -

und Wasserbau , des Spedikivns - und Flößereiwesens ,
des Rudersports , Frachten - und Geschäftsberichte ,

Mittheilungen über Caualprojecte , Flußcorrectionen ,

Submissionen , Patente , Cnrse , Dividenden u . s. w .

Schiffs-Nachrichten.
ff Brake , 30 . März . Die deutsche Schunerbrigg

Grrtharma . Luerßen , gestern wohlbehalten von

Aracaju in Halifax angekommen , rettete am 22 . Fbr .

auf 340 15 ' N . und 63 ^ 15 ' W . , nachdem sie eine

Nacht beigedreht gelegen , die Besatzung der englischen

Bark Fannp Lewis , Springer , welche ihr Schiff

mit 9 Fuß Wasser im Raume verließ . In der Nähe

von Halifax angekommen , war es nicht möglich , des

schweren Wetters wegen den Hafer , zu erreichen und

mußte Capt . Luerßen Cap Cvd anlaufen , um die

Wasservorräthe zu ergänzen und die Mannschaft der

Bark zu landen .
— Laut brieflicher Nachricht ist das deutsche

Schiff Zeus , Casscns , nach 115tägiger Reise von

Amsterdam in Macaffar angekommen An Bord

Alles wohl .
— Laut Brief vom 10 . Februar aus Amoy

wollte Capt . Hespe vom deutschen Schiffe Weser ,
andern Tags nach Newyork segeln .

— Laut brieflicher Nachricht ist die deutsche

Schunerbrigg Moitke , Braue , nach einer laugen ,

durch cvutraire und stürmische Winde verzögerten

Reise am 25 . Februar in Mayagucz ( Poitorico )

angckommen . Au Bord Alles wohl .

ch Elsfleth , 30 . März . Laut Telegramm ist

die deutsche Bark Lina , Schweichel . gestern wohl¬

behalten von Tahiti in Lissabon augekommen .

Schisse in See angejjirochen.
sich Deutsche Brigg N . v . 8 . 6 -. ( » Adolph « aus

Elsfleth ) am 28 . März unweit Dungcneß , westwärts

bestimmt , durch den Postdamper des Nordd . Lloyd

» Strsßburg « , von Newyork auf der Weser ange¬
kommen .

Mgekommene und akgegangene Schisse.
Marz Angekommen in Brake :

26 . Dtsch . Immanuel , Wüters , leer von Elsfleth .
Greste , Prahm , leer von Horumersiel .

28 . Frau Gefina , Grüßing , leer von Geestemünde .
29 . Wilhelm , Tiedemann,m , Cementv . Schwarzenhütten .

Engl , v I . P . Taylor , Lampen , mit Stückg . v. Newcastle .
36 . Dtsch. Hiskea , Pohl , leer von Geestemünde .

Margaretha , Willens , m . Ccment v . Schwarzenhüttcn -

März . Abgegangen von Brake :

26 . Dtsch. Marianne , Bischofs, in Ballast nach Krageroe .
27 . Catrina , Kramer , mit beh. Steinen Mich Oldersum .

Gerhardine , Pollmann ,, ,, » »
Frau Lina , Haak , mit beh. Steinen nach Emden ,

28 . Gretina , Regensdorff , m . leeren Flaschen n . London.
Gretje , Prahm , mit behanenenSteinen nach Emden .

36 . Frau Gesina , Grüßing ,, ,,
Friedrich , Tubbe , mit Stückgut nach Königsberg .

Mgekommen:
Febr . 23 . Neptun , Wilts , von Hamburg in Puerto Cabello .

März 14 . Stiphanie , de Boer , v . Rio Janeiro in Port Eads .
28 . Engl . I ) R . M . Hunton , Thomas , von Värna in Nordenh .

Mgegangen :
Dec . 24 . Paula , Haverkamp , von Corinto nach Purega .

Febr . 3 . Humboldt , Stolle , von Newcastle (N . -S .-W .) nach
Hongkong .

18 . Dtsch . Walkhre , Wolters , Anjer pass. v . Cebu n . Newyork .

März 15 . Pallas , Stege , von Newyork clar . nach Callas .
26 . Sirius , von Plymouth nach Rouen .
27 . Sirius , Lizard Pass, von Baltimore nach Bremen .
28 . Oberon , von Penarth nach Smgapore .

Falke , Pundt , von Gallipoli nach Giojs .
29 . Zwei Gebrüder , Büschen , von Hamburg nach der Weser.

Adcline , Biet , von Falmouth nach Amsterdam .
36 . Hedwig . Waruken , von Bremerhaven nach Cardiff .

Dtsch. Freiheit , SPieske , von Nordenhamm n . Newyork ,

Redaction , Druck u . Verlag von W . Auffurch in Brake ,
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